	Elektro-Fahrzeuge – PKWs und Fahrräder


Ein Dauerbrenner für Mitarbeiter, Arbeitgeber und das Finanzamt sind nach wie vor betriebliche genutzte oder den Mitarbeitern überlassene Fahrzeuge. Dabei schränken die Gerichte und die Finanzverwaltung immer wieder bisherige Regelungen ein. Die Regierung hingegen fördert mit immer neuen Regelungen die Elektromobilität. So konnten in der Vergangenheit viele Einnahmen-Überschuss-Rechner ein schönes Steuermodell nutzen. Sie haben ihren PKW geleast und eine hohe Leasingsonderzahlung im Jahr der Anschaffung voll als Betriebsausgabe absetzen können. In den Folgejahren wurde der Privatanteil nach der 1% Regelung ermittelt. Nach der sogenannten Kostendeckelung kam es dann vielfach nur zu einem geringen Privatanteil für die Kfz-Nutzung. Mit dem Modell soll jetzt Schluss sein und 1 anderes Verfahren ist beim Bundesverfassungsgericht zur 1% Regelung anhängig. 

Hier bietet es sich an, die aktuellen Möglichkeiten der steuerlichen Förderung insbesondere der Elektrofahrzeuge zu betrachten:

Die Bundesregierung beabsichtigt die Zahl der „Nichtverbrenner“ unter den Kraftfahrzeugen weiter stark zu erhöhen. Die Halbierung der Bemessungsgrundlage bei der Dienstwagenbesteuerung für private Nutzung eines betrieblichen Elektro- oder Hybridelektrofahrzeugs soll daher verlängert werden. Diese Verlängerung ist für extern aufladbare Elektro- und Hybridelektrofahrzeuge, die bis einschließlich 31.12.2030 angeschafft und geleast werden vorgesehen. Voraussetzung ist eine normierte stufenweise Mindestreichweite. Die CO2 Emission soll maximal 50 Gramm pro Kilometer oder die Reichweite der Fahrzeuge unter ausschließlicher Nutzung des elektrischen Antriebs mindestens 60 Kilometer (ab 01.01.2022 bis 31.12.2024) bzw. 80 Kilometer (Anschaffung vom 01.01.2025 bis 31.12.2030) betragen. Die Steuerbefreiung nach für die vom Arbeitgeber gewährten geldwerten Vorteile für das Aufladen eines Elektro- oder Hybridelektrofahrzeugs auf dem Betriebsgelände soll auch verlängert werden. Die Befreiung soll für Vorteile gelten, die dem Arbeiternehmer bis zum Lohnzahlungszeitraum 2030 zufließen.

Mit dem zweiten Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise wurde die Anhebung des Höchstbetrags des Bruttolistenpreises von 40.000 € auf 60.000 € bei der Besteuerung der privaten Nutzung von Dienstwagen vor, die keine Kohlendioxidemission je gefahrenen Kilometer haben. Diese Fahrzeuge wurden bis dahin nur mit einem Viertel der Bemessungsgrundlage der Dienstwagenbesteuerung unterworfen. 

Die Steuerfreiheit aus der Überlassung eines betrieblichen (Elektro-) Fahrrads durch den Arbeitgeber wird bis zum Ablauf des Jahres 2030 verlängert. Die Steuerfreiheit wird aber nur erreicht, wenn das Fahrrad zusätzlich gewährt wird. Eine Gehaltsumwandlung scheidet aus. Auch eine Verlängerung der parallelen Nichtberücksichtigung einer Entnahme für die private Nutzung eines betrieblichen (Elektro-) Fahrrads ist entsprechend vorgesehen. Zu beachten ist, dass das Fahrrad nicht schneller als 25km/h fahren darf, sonst gilt es Kraftfahrzeug und muss nach den Regeln für Fahrzeuge besteuert werden.

In diesem Zusammenhang ist auch zu erwähnen, dass die Investitionen kleinerer und mittlerer Unternehmen steuerlich stärker gefördert werden. Hierzu wurde die Inanspruchnahme von Investitionsabzugsbeträgen und Sonderabschreibungen verbessert. Die Änderungen sollen der Liquiditätsverbesserung und Berücksichtigung der besonderen Situation der Corona-Krise Anpassungen ermöglichen. Das Erfordernis der nahezu ausschließlichen Nutzung des Investitionsgutes wird aufgegeben und es reicht eine Nutzung zu mehr als 50% (Damit jetzt auch für Firmenwagen interessant!). Die Investitionsabzugsbeträge sollen dazu auf bis zu 50 Prozent erhöht werden. Die Nutzungsvoraussetzungen, das heißt die Größenmerkmale zur Abgrenzung begünstigter Betriebe, werden vereinheitlicht und eine höhere einheitliche Gewinngrenze (in Höhe von 125.000 Euro) wird eingeführt. 
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